



Imperialismus



„Sendungsbewußtsein“

(
TB „Sendungsbewußtsein“ (A5)

1.
Lesen (mit verteilten Rollen?)

2.
Blitzlicht: ein Satz, der euch dazu einfällt

dumme Fragen:

· Was fällt auf?

· Wer hat recht?

· Argumentation: Gemeinsamkeiten und Unterschiede


( besondere Begründungsnot der Amerikaner (Unabhängigkeitserklärung!)

· Warum bricht der „Sendungswahn“ in all diesen Ländern ungefähr gleichzeitig aus?

· Glauben die Politiker an das, was sie sagen?

Imperialismus   - Sendungsbewusstsein
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1.
Cecil Rhodes (1853-1902), der große Teile Afrikas für England erwarb, erklärte:

Ich behaupte, daß wir das erste Volk der Welt sind und daß es umso besser für die menschliche Rasse ist, je mehr von der Welt wir bewohnen ... Da Gott offenkundig das englisch sprechende Volk zu seinem auserwählten Werkzeug formt, durch welches er einen Zustand der Gesellschaft hervorbringen will, der auf Gerechtigkeit, Freiheit und Frieden gegründet ist, muß er offensichtlich wünschen, daß ich tue, was ich kann, um jenem Volk so viel Spielraum und Macht wie möglich zu geben.

2.
G. Hanotaux, französischer Außenminister in den 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts, schrieb, die Errichtung des französischen Imperiums bedeute,

jenseits der Meere in Landstrichen, die gestern barbarisch waren, die Prinzipien einer Zivilisation zu verbreiten, deren sich zu rühmen eine der ältesten Nationen des Globus wohl das Recht besitzt ... Es handelt sich darum, unsere Sprache, unsere Sitten, unser Ideal ... inmitten der stürmischen Konkurrenz der anderen Rassen, die alle auf demselben Wege vorgehen, zu schützen ...

3.
Aus einer Schrift des amerikanischen Politikers A. J. Beveridge von 1898:

Mitamerikaner! Wir sind Gottes auserwähltes Volk ... Es liegt an uns, der Welt ein Beispiel von Recht und Ehre zu geben ... Wir können uns nicht von irgendeinem Stück Land zurückziehen, wo die Vorsehung unser Banner entfaltet hat. An uns ist es, jenes Stück Land für die Freiheit und Zivilisation zu retten.

4.
Aus dem Gründungsaufruf des Alldeutschen Verbandes (1891):

[Wir sind] durchdrungen von der Überzeugung, daß unser Volk, indem es die Erhaltung und Ausbreitung deutschen Geistes auf der Erde betreibt, damit am wirksamsten auch den Bau der Weltgesittung fördert. Denn unsere deutsche Kultur bedeutet den idealen Kern menschlicher Denkarbeit, und jeder Schritt, welcher für das Deutschtum errungen wird, gehört demnach der Menschheit als solcher und der Zukunft unseres Geschlechts.

Texte 1-3 zit. n. Zeiten und Menschen 3, S. 198, Text 4 zit. n. Weltgeschichte im Aufriß 2, S. 343
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